
Date: 05.12.2015

Walliser Bote
3900 Brig
027/ 922 99 88
www.walliserbote.ch

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 22'213
Parution: 6x/semaine

N° de thème: 999.099
N° d'abonnement: 1095432
Page: 9
Surface: 34'483 mm²

Observation des médias
Analyse des médias
Gestion de l'information
Services linguistiques

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
Tél. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Réf. Argus: 59947212
Coupure Page: 1/2

Gesellschaft 1 Diskussion, Musik und Sammelaktion

Kultureller Anlass
für Vertriebene

4

I

Viel Diskussionsstoff. Kurt Pelda, Abel Aboualiten und Esther Waeber-Kalbermatten (v. I.) debattierten
im Zeughaus Kultur mit Luzius Theler über die aktuelle Situation in der Flüchtlingskrise.

BRIG-GLIS 1 Schülerinnen
und Schüler sowie Lehr-
personen des Kollegiums
Spirits Sanctus Brig lu-
den gestern zu einen ka-
ritativen Event zuguns-
ten von Flüchtlingen.

Am Kollegium selbst fand be-
reits am Nachmittag ein Refe-
rat von Kurt Pelda mit an-
schliessender Diskussion und
eine Spendenaktion statt. Das
Abendprogramm im Gliser
Zeughaus Kultur beinhaltete

verschiedene Konzerte, einen
Vortrag und eine Podiumsdis-
kussion. Zudem bestand wäh-
rend des gesamten Anlasses die
Möglichkeit, Geld für Flücht-
lingshilfe zu spenden.

Blick aufs Krisengebiet
Den Hauptprogrammpunkt
stellte das von Luzius Theler
moderierte Podiumsgespräch
dar, bei dem Staatsrätin Esther
Waeber-Kalbermatten, der Pa-
riser Theaterschaffende Abel
Aboualiten und Kriegsreporter
Kurt Pelda über die Ursachen

und mögliche Lösungen für die
aktuelle Flüchtingssituation

diskutierten. Kurt Pelda, der
u. a. für das Schweizer Fernse-
hen und den «Spiegel» aus den
Krisenregionen in Afghanistan,
Syrien und Libyen berichtet,
kritisierte die Rolle der Medien
und der Politik scharf. «Als die
Situation in Syrien vor vier Jah-
ren eskaliert ist, wollten sich
die europäischen Staaten nicht
mit dem Problem befassen. Da-
her ist die jetzige Krise zum
Teil auch hausgemacht. Dazu
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kommt, dass die Medien nur ven Zwecken zugunsten der
über Assad und den IS berich- Flüchtlinge eingesetzt. dt
ten, die vielen anderen gefährli-
chen Gruppierungen in Syrien
hingegen komplett ausklam-
mern.» Staatsrätin Esther Wae-
ber-Kalbermatten wurde gleich
zu Beginn auf die Situation im
Wallis angesprochen. Sie beton-
te: «Die Situation ist in den letz-
ten Monaten definitiv schwieri-
ger geworden; wir haben sie
aber immer noch im Griff.» Ne-
ben der blossen Unterbringung
der Flüchtlinge spiele vor allem
auch deren Begleitung in Form
von Sprachunterricht und Aus-
bildungen eine wichtige Rolle.
«Wir wollen, dass die Flüchtlin-
ge nicht auf Sozialhilfe ange-
wiesen sind, sondern für sich
selber sorgen können», so die
Staatsrätin. Sie und Pelda wa-
ren sich zudem darüber einig,
dass man auf keinen Fall pa-
nisch auf die Situation reagie-
ren dürfe, die Ängste in der Be-
völkerung aber unbedingt ernst
nehmen müsse. Abel Abouali-
ten, der die Pariser Anschläge
vom November miterlebte, plä-
dierte für mehr Aufklärung in-
nerhalb des Islam.

Aktive Hilfe für Syrien
Mousab Hadad von «SwissYria»
informierte zuvor über die hu-
manitären Tätigkeiten seines
Vereins. «SwissYria» organisiert
unter anderem den Transport
von Medikamenten, Lebensmit-
teln, medizinischen Geräten
und Kleidern von der Schweiz
nach Syrien.

Für den musikalischen
Rahmen waren die Oberwalli-
ser Nachwuchsband «SAIL», der
syrische Chansonnier Bahur
Ghazi und die Coverband «Clan-
destinos» besorgt. Sämtliche
Einnahmen werden zu karitati-


